Universitatsstadt Tibingen Vorlage 288/2019
Fachbereich Hochbau und Gebaudemanagement Datum 24.10.2019
Haas, Andreas Telefon: 07071-204-2265

Gesch. Z.: 8/81/

Beschlussvorlage

zur Kenntnis im Ortsbeirat Derendingen
zur Vorberatung im  Ausschuss fiir Planung, Verkehr und Stadtentwicklung

zur Behandlung im Gemeinderat

Betreff: Verwaltungsstandort Derendinger StraRe 50, Baubeschluss;
Bewilligung einer iberplanmaRigen Ausgabe

Bezug: Vorlage 133/2013

Anlagen: 1 Grundrisse EG - 3. OG

Beschlussantrag:

1. Die UmbaumaBnahmen am Verwaltungsstandort in der Derendinger Str. 50 werden zur bauli-
chen Umsetzung freigegeben.

2. Fir die UmbaumalBnahmen wird eine liberplanmaRige Ausgabe in Hohe von 500.000 € bewilligt.
Die Deckung erfolgt durch Entnahme aus der allgemeinen Riicklage in gleicher Hohe.

Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle 2019 upl. Gesamt
Ausgabe
Vermogenshaushalt EUR
Umbau Fruchtschranne;
2.0200.9400.000-1010 300.000 500.000 800.000
Planungs- und Baukosten
Deckung durch:
Entnahme aus allgemeiner 2.9100.3100.000-0101 1500.000
Riicklage
Ziel:

Herstellung von Biirordumen fir den Fachbereich Soziales.



Begriindung:
1. Anlass / Problemstellung

Aufgrund der raumlich-funktionalen Defizite im Gebaude Fruchtschranne wurden Biirofla-
chen mit insgesamt ca. 1.400 m? in der Derendinger Str. 50 fiir eine Nutzung durch den
Fachbereich Soziales angemietet. Diese Raume sind derzeit fir die spezifischen Anforde-
rungen der zuklnftigen Nutzung noch nicht geeignet. Sie miissen umgebaut, renoviert und
neu mobliert werden. Hierfilr ist der Baubeschluss zu fassen.

2. Sachstand

2.1 Ausgangssituation

Der Fachbereich Soziales wurde 2017 neu gebildet und die Fachabteilung Hilfen fiir Ge-
flichtete neu geschaffen. Die Fachabteilung Hilfen fiir Gefliichtete wurde seit Ubernahme
der Aufgabe des Integrationsmanagements neu aufgebaut und umfasst mittlerweile 23
Stellen. Die hierdurch und durch weitere personelle Veranderungen entstandenen raumili-
chen und funktionalen Bedarfe der Fachbereiche 5 und 50 kénnen am Standort Frucht-
schranne nicht mehr erfiillt werden. Insbesondere ist eine angemessene Beratung und Be-
treuung der Kunden derzeit nicht moglich. Es gibt schlichtweg nicht ausreichend Arbeits-
platze fiir alle neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, insbesondere der Fachabteilung Hil-
fen flr Gefllichtete. Auch gibt es betriebliche Einschrankungen durch die Teilung des Fach-
bereichs.

Die Biiroflachen in der Derendinger StraRe 50 wurden 2014 fiir die Interimsunterbringung
des Technischen Rathauses angemietet. Die Liegenschaft hat sich als Standort fiir die Ver-
waltung bewahrt, das Mietverhaltnis konnte bis heute ohne jegliche Stérung vollzogen
werden. Seit dem Auszug der Verwaltung sind die Flachen in gegenseitigem Einvernehmen
mit dem Vermieter untervermietet. Sie sollen nun umgebaut und als langerfristiger Stand-
ort fiir den Fachbereich Soziales genutzt werden.

2.2 Planungsprozess und raumliche Anforderungen

Unter Beteiligung der Mitarbeiterschaft der Fachabteilungen Soziale Hilfen und Hilfen fiir
Gefllichtete sowie des Personalrats wurden die Anforderungen an die neuen Raume nach
fachlichen Kriterien festgelegt. Unterstitzend wurde externe Begleitung hinzugezogen. Lei-
tende Gesichtspunkte bei der Planung waren die Funktionalitat sowie die erforderliche
GroRe, Anzahl und Moblierung der Biroraume, die Aufteilung der Fachteams nach Zustan-
digkeiten und Schnittstellen auf die Geschosse wie auch die Sicherheitsanforderungen, Er-
reichbarkeit und Barrierefreiheit am neuen Standort. Auch die Erfordernisse fiir Bespre-
chungs- und Sozialrdume sowie die Wartezonen sind berlicksichtigt.

Zu berilicksichtigen war insbesondere die Anforderung, fiir die berwiegende Anzahl der

Mitarbeitenden aufgrund der Beratungstatigkeit Einzelbiros mit Fluchtwegen zu schaffen.
Durch ansprechende Gestaltung des zentralen Eingangsbereichs im Erdgeschoss zu einem
,Cafe Sozial” soll auch ein Mehrwert fiir die Klienten und damit ein Ausgleich fiir die weni-
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ger zentrale Lage geschaffen werden. Kooperationen mit Angeboten freier Trager sowie
blrgerschaftlichen Projekten (z.B. Behdrdenpaten, Unterstitzerkreise) sind hier gut mog-
lich.

Im Ergebnis liegt nun eine von allen getragene Umbauplanung vor.

2.3 Raumliches Konzept

Angemietet sind Rdume im Erdgeschoss, 1. Obergeschoss und 3. Obergeschoss. Die Flache
entspricht in etwa der zu Zeiten der Nutzung durch das Dezernat 02 angemieteten und
konnte im Erdgeschoss durch Hinzunahme einer bisher nicht genutzten Flache auf das er-
forderliche MalR erweitert werden.

Es ist geplant, die beiden Fachabteilungen ,Soziale Hilfen’ und ,Hilfe fur Gefliichtete’ so im
Gebadude unterzubringen, dass die Zahl der Beratungsbiiros, die infrastrukturelle Versor-
gung mit Besprechungs-, Archivrdaumen und Teeklichen und die moglichst einheitliche Un-
terbringung von Teams entsprechend der Bedarfe und Wiinsche moglich wird. Die Fachab-
teilung ,Sozialplanung und Entwicklung’ verbleibt am Standort Melanchtonschule.

Die Grundstruktur der Flachen ist derzeit nicht flr die neue Nutzung geeignet. Insbesonde-
re die Beratungs- und Betreuungstatigkeit erfordert wegen des speziellen Beratungsfelds
ein Mindestmal an Privatheit. Auch missen die Vorgaben des Datenschutzes eingehalten
werden. Zur Sicherheit der Verwaltungsmitarbeiterinnen sind definierte Fluchtmdoglichkei-
ten durch riickwartige Zwischentiiren erforderlich.

Insgesamt wurden die Flachen in Abstimmung mit den zuklnftigen Nutzern funktional und
wirtschaftlich aufgeteilt und bieten in zusammenhangenden Teamstrukturen

44 Einzelblros

2 Doppelbiiros

1 Standort fir die Sozialhausmeister

3 Wartezonen

3 Besprechungsraume unterschiedlicher GréRe
2 Archive

sowie die erforderliche Infrastruktur aus Teeklichen, Abstellrdumen, Personalrdgumen und
sanitdren Einrichtungen. Ergdnzt wird dieser Verwaltungsstandort durch ausreichend liber-
dachte Fahrradabstellplatze und einzelne KFZ-Stellplatze auch fir Besucher.

2.4 Barrierefreiheit, Auffindbarkeit

Die Flachen und Raume des neuen Verwaltungsstandorts an der Derendinger StraRe 50 sind
groRtenteils barrierefrei Giber einen Aufzug zu erreichen. Eine Teilflaiche im 1. OG ist nur
Uber Treppen zu erreichen. Der Einbau eines Aufzugs nur fir diese Teilflache ware weder
wirtschaftlich noch in einer Mietflache sinnvoll. Das Raumkonzept reagiert auf diese Situa-
tion mit der Einrichtung barrierefreier Ausweichbiros im Erdgeschoss, welche fiir Eltern mit
Kinderwagen oder Menschen mit Einschrankungen genutzt werden kénnen. Ziel ist, durch
entsprechende Organisation und Raumnutzung allen Klientinnen und Klienten bei Bedarf
eine Beratung in barrierefreien Rdumen zu ermaoglichen. Sollte sich zeigen, dass dies im Be-
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trieb so nicht moglich ist, wird die Verwaltung nach geeigneten technischen Loésungen su-
chen, um ggf. auch eine barrierefreie Beratung im 1. OG zu ermdglichen.

Die Orientierung im Gebaude ist grundsatzlich leicht. Verbesserungen in der Wegefiihrung
sind flir das Erdgeschoss eingeplant. Auch bedarf die Aufteilung der Fachabteilungen auf
Flachen im Erdgeschoss und im 3. OG ein gut lesbares und verstandliches Leitsystem. Die
Verlegung der bisher in der Innenstadt befindlichen Dienststellen in die Derendinger Str.
muss gut 6ffentlich bekannt gemacht werden.

2.4 Auswirkungen auf andere Organisationseinheiten

Durch die neuen Raumlichkeiten in der Derendinger Str. 50 werden Flachen in der Frucht-

schranne und der Melanchtonschule frei. Diese sollen neu belegt werden. Vorrangig sollen
Raumbedarfe des Biirgeramtes bericksichtigt werden. Auch eine Rickfliihrung der FAB Ju-
gend und Reintegration in den Fachbereich 5 ist angedacht.

Ein Umbau des Blirgeramtes mit deutlichen raumlich-funktionalen Verbesserungen ist zu
einem spateren Zeitpunkt geplant.

2.5 Mietvertrag

Der Mietvertrag tber die Flachen in der Derendinger Stral3e lduft seit 2013. Nach Auszug
des Technischen Dezernats 2018 konnten die Flachen untervermietet werden, so dass die
Flache fir eine weitere Verwaltungsnutzung zur Verfligung steht. Die Mietkonditionen sind
im Hinblick auf die Qualitat der Flachen und den guten Zustand des Gebaudes giinstig. Der
Vermieter ist mit den baulichen Verdanderungen einverstanden. Es ist geplant, eine langfris-
tige Bindung fiir 15 bis 20 Jahre an den bestehenden Mietvertrag zu vereinbaren.

Vorschlag der Verwaltung

Die Flachen der Mietsache werden nach den vorliegenden Planen umgebaut. Die Mdblie-
rung wird neu beschafft. Dadurch kann ein neuer, zusammenhangender und gut struktu-
rierter Verwaltungsstandort in der Derendinger Str. 50 entstehen. Die in den bisherigen
Gebauden frei werdenden Flachen werden durch das Biirgeramt und ggf. durch andere Or-
ganisationseinheiten belegt, die derzeit dezentral in Mietflaichen untergebracht sind. Die
Baumalinahme soll zwischen Januar und August 2020 stattfinden. Gepriift werden derzeit
noch eine abschnittsweise Umsetzung und ebensolche Umaziige. Ein Regelbetrieb ist ab
Herbst 2020 geplant. Rechtzeitig zur Betriebsaufnahme wird die Offentlichkeit tiber den
neuen Verwaltungsstandort informiert.



Losungsvarianten

4.1 Die Rdume im Gebadude Derendinger Str. 50 werden nicht umgebaut. Sie werden in dem
Zustand, in dem sie sich befinden, vom Fachbereich 50 genutzt. Lediglich die Moblierung
wird neu beschafft. Eine Arbeit nach den erforderlichen Standards fiir Datenschutz und Si-
cherheit ist damit nicht moglich.

4.2 Die Raume in der Derendinger Str. 50 werden nicht als weiterer Verwaltungsstandort
ausgebaut. Fir die Nutzer des Fachbereichs 50 werden andere Raume gesucht.

Finanzielle Auswirkungen

Die Kosten der MalRnahme setzen sich zusammen aus Planungs- und Baukosten, Kosten fiir
Moblierung und Sonstiges und werden auf insgesamt 800.000 € geschatzt. Sie sind auf der
Haushaltsstelle 2.0200.9400.000-1010 in 2019 und 2020 finanziert und durch eine lber-
planmaRige Ausgabe 2019 abgesichert. im Zuge der NKHR-Umstellung muss der Gesamtbe-
trag 2020 neu eingestellt werden.

Die Jahresmietkosten belaufen sich auf 143.000 €.



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

